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(54) Absatzloser hochhackiger Schuh

(57) Absatzloser hochhakiger Schuh mit einer Sohle,
deren tragendes Teil einstückig ist und aus Metall be-
steht, wobei sich das tragende Teil der Sohle lediglich
im Ballenbereich auf einer dort an jeder der beiden Seiten
des Schuhs angeordneten Mehrzahl von Beinen (1, 1’)

abstützt, die von dort nach beiden Seiten und nach unten
spinnenartig abstehen, und wobei die am weitesten fer-
senseitig befindlichen Beine (1’) unterhalb der Fersen-
mitte angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen absatzlosen hoch-
hakigen Schuh mit einer Sohle, deren tragendes Teil ein-
stückig ist und aus Metall besteht.
[0002] Bekannt ist ein solcher hochhakiger Schuh,
dessen einstückiges tragendes Teil der Sohle aus Metall
besteht und nach hinten in Absatzrichtung verlängert ist,
wobei zwischen dem die Ferse aufnehmenden Teil des
Schuhs und der in Absatzrichtung verlängerten Sohle ein
Hohlraum besteht. Dadurch erscheint der Schuh absatz-
los. Das Bein des Benutzers kann sich auf der gesamten
Sohle abstützen, die vom Bereich des Fußballens bis
zum Ende der Ferse reicht. Ein solcher Schuh ist plump
und schwer und stützt das Bein wenig elastisch ab.
[0003] Die Erfindung bezweckt die Bereitstellung eines
weniger schweren und eleganteren hochhakigen Da-
menschuhs, der das Bein elastischer und gesünder ab-
stützt.
[0004] Diese Aufgabe wird bei einem Schuh der ein-
gangs genannten Art dadurch gelöst, dass sich das tra-
gende Teil der Sohle lediglich im Ballenbereich auf einer
dort an jeder der beiden Seiten des Schuhs angeordne-
ten Mehrzahl von Beinen abstützt, die von dort nach bei-
den Seiten und nach unten spinnenartig abstehen, wobei
die am weitesten fersenseitig befindlichen Beine unter-
halb der Fersenmitte angeordnet sind.
[0005] Vorteilhaft sind beidseitig einer vertikalen Mit-
telebene je drei bis sieben, vorzugsweise vier, Beine an-
geordnet.
[0006] Das mitsamt den Beinen einstückig ausgebil-
dete tragende Teil der Sohle weist vorteilhaft ein Draht-
gerüst auf.
[0007] Das mitsamt den Beinen einstückig ausgebil-
dete tragende Teil der Sohle besteht vorzugsweise aus
Stahl, zweckmäßig Federstahl.
[0008] Eine bevorzugte Ausführungsform sieht vor,
dass das mitsamt den Beinen einstückig ausgebildete
tragende Teil der Sohle aus einem quer verlaufenden
Plattenteil und davon abstehenden Drähten besteht.
[0009] Zusätzlich zu den nach unten abstehenden Bei-
nen steht dabei vorteilhaft von dem Plattenteil vorne ein
etwa horizontales Paar von in Vergleich zu den anderen
Drähten kurzen Drähten ab, die symmetrisch beidseitig
einer vertikalen Mittelebene angeordnet sind, und steht
hinten ein einziger, nach oben geneigter längerer Draht
ab, der sich etwa in der vertikalen Mittelebene befindet.
[0010] Die Oberteile des Schuhs sind zweckmäßig auf
dem Plattenteil, dem davon nach vorne abstehenden et-
wa horizontalen Paar kurzer Drähte und dem nach oben
geneigten längeren Draht befestigt.
[0011] Die Erfindung wird an Hand perspektivischer
Ansichten näher erläutert, worin Fig. 1 das tragende Teil
der Sohle und Fig. 2 den gesamten Damenschuh in einer
bevorzugten Ausführungsform zeigt.
[0012] Wie beide Figuren zeigen, besteht das tragen-
de Teil der Sohle aus einem Stück aus Metall und stützt
sich lediglich im Bereich des Fußballens auf einer dort

an jeder Seite des Schuhs angeordneten Mehrzahl von
Beinen 1 ab. Die Beine 1 stehen nach beiden Seiten und
nach unten spinnenartig ab, wobei die am weitesten fer-
senseitig befindlichen Beine mit 1’ bezeichnet und unter-
halb der Fersenmitte angeordnet sind. Beidseitig einer
vertikalen Mittelebene sind je vier Beine 1 bzw. 1’ ange-
ordnet.
[0013] Das mitsamt den Beinen 1, 1’ einstückig aus-
gebildete tragende Teil der Sohle weist ein Drahtgerüst
auf und besteht aus Federstahl.
[0014] Das mitsamt den Beinen 1, 1’ einstückig aus-
gebildete tragende Teil der Sohle besteht aus einem quer
verlaufenden Plattenteil 2 und davon abstehenden Dräh-
ten. Zusätzlich zu den Drähten in Form der nach unten
abstehenden Beine 1, 1’ steht von dem Plattenteil 2 vorne
ein etwa horizontales Paar von in Vergleich zu den an-
deren Drähten kurzen Drähten 3 ab, die symmetrisch
beidseitig einer vertikalen Mittellinie angeordnet sind.
Nach hinten steht zusätzlich zu den Beinen 1’ ein einzi-
ger, längerer und nach oben geneigter Draht 4 ab, der
sich etwa in der vertikalen Mittelebene befindet.
[0015] Die aus Fig. 2 ersichtlichen Oberteile des
Schuhs sind auf dem Plattenteil 2 sowie auf dem nach
vorne abstehenden Paar kurzer Drähte 3 und dem nach
oben geneigten längeren Draht 4 befestigt.
[0016] Bei dem in Fig. 2 gezeigten Schuh bestehen die
Oberteile aus einem Ballenteil 5, einem Zehenteil 6 und
einem Fersenteil 7, die miteinander durch ein insgesamt
mit 8 bezeichnetes Schaftteil 8 verbunden sind.
[0017] Die die Beine 1, 1’ bildenden Drähte, das etwa
waagrechte Paar von Drähten 3 und der nach hinten ab-
stehende einzelne Draht 4 sind mit dem Plattenteil 2 ver-
schweißt. Möglich ist auch eine pulvermetallurgische
Herstellung des einstückigen tragenden Teils der Sohle,
das aus dem Plattenteil 2, den Beinen 1, 1’ und den Dräh-
ten 3, 4 besteht.

Patentansprüche

1. Absatzloser hochhakiger Schuh mit einer Sohle, de-
ren tragendes Teil einstückig ist und aus Metall be-
steht, dadurch gekennzeichnet, dass sich das tra-
gende Teil der Sohle lediglich im Ballenbereich auf
einer dort an jeder der beiden Seiten des Schuhs
angeordneten Mehrzahl von Beinen (1, 1’) abstützt,
die von dort nach beiden Seiten und nach unten spin-
nenartig abstehen, wobei die am weitesten fersen-
seitig befindlichen Beine (1’) unterhalb der Fersen-
mitte angeordnet sind.

2. Schuh nach Anspruch 1 dadurch gekennzeichnet,
dass beidseitig einer vertikalen Mittelebene je drei
bis sieben, vorzugsweise vier, Beine (1, 1’) angeord-
net sind.

3. Schuh nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das mitsamt den Beinen (1, 1’) ein-
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stückig ausgebildete tragende Teil der Sohle ein
Drahtgerüst aufweist.

4. Schuh nach einem der Ansprüche 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das mitsamt den Beinen (1,
1’) einstückig ausgebildete tragende Teil der Sohle
aus Stahl besteht.

5. Schuh nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
dass das mitsamt den Beinen (1, 1’) einstückig aus-
gebildete tragende Teil der Sohle aus Federstahl be-
steht.

6. Schuh nach einem der Ansprüche 2 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass das mitsamt den Beinen ein-
stückig ausgebildete tragende Teil der Sohle aus ei-
nem quer verlaufenden Plattenteil (2) und davon ab-
stehenden Drähten besteht.

7. Schuh nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet,
dass zusätzlich zu den nach unten abstehenden
Beinen (1, 1’) von dem Plattenteil (2) vorne ein etwa
horizontales Paar von in Vergleich zu den anderen
Drähten kurzen Drähten (3), die symmetrisch beid-
seitig einer vertikalen Mittelebene angeordnet sind,
und hinten ein einziger nach oben geneigter längerer
Draht (4) absteht, der sich etwa in der vertikalen Mit-
telebene befindet.

8. Schuh nach Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet,
dass die Oberteile (5 - 8) des Schuhs auf dem Plat-
tenteil (2), dem davon nach vorne abstehenden ho-
rizontalen Paar kurzer Drähte (3) und dem nach
oben geneigten längeren Draht (4) befestigt sind.
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